
80 . Jahrgang.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der
Gönn»und Festtage.

Preis vierteljährlich
hin 1 mit Träger,
lohn 1.20 im B«,«rlS-

und 10 Iml-Berlshr
1.SS ^0, im übrige»

Württemberg ISS ^
MonatSabonnementS

nach Verhältnis.
L«Is° D dm KdeklMls-SeD ÄWÜ.

Anflag - » 4 « « .

Anzrigen-Sebühr
f. d. Ispalt . Zttl » an»
gewöhn!. Echristl oder
deren Raum bet Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchrn

und
«chwäb. Landwirt.

Asevnspvechev Fkv. SV. Mevnspvechev Mv. LS.

302 Wagold, Donnerstag dm 27. Dezemöer ISüS

Die Proporzwahlen
für dru württrmB. Landtag Zeit iyrkn snSerecheubareu
Ueberraschuugeu »ud Enträufchuna «», der

neuzusammengesetzte Landtag
»tt reiner B -» rka« « er und der Beratung der BolkS-
fchuluovelle, des Staatshaushalts , des Stuttgarter
vahuhosumöaus, Ejuführusg einer neue» Bauordnung,
KrriSorduuug rc,

die Reichstagswahlen
«ad der daraus httvmzuklchesde

neue Reichstag,
der die Kolonialangelegenheiten
I« gute« Ende führen soll, alle diese hochwichtigen Bor-
gtiuge folgen einander anfangs undi» Verfloß des nächsten
Vierteljahrs iu raschr» Wechsel, so daß die Se » St er
iu Ate« gehalten werde«.

Der Gesellschafter
wird seine LOr über alles gnt «nterrichte«, ohue ihn
«lt Nebensächlichem und NllMUsführliche« zu er«üdrv.

Außerde« wird der. Gesellschafter* sonstigen au-
geueh« eu und aktuellen Lesestoff bieten.

I « „ Aenillet»«" und i« „Plenderstüdchen"
begiuueu Anfang Januar «e«e Vt»« ««e vrzw. « rzSH»
l»«ge« erster Autoren , wobei auch dr« Humor ein
Plätzchen eisgeräs« t werden soll.

De« „Gisrllschafter* werden wöchentliche bezw. 14tä¬
gige Beilagen belehrenden und unterhaltende« Inhalts
gratis beig«l«gtr

Das Plauderstübchenvvd
Der Schwäbische Landwirt.

Zu Neujahr erhalten unsere sämtliche» Ab»»«e«te»,
also auch die Neuriutreteudku, eineu schörrnW «»dk«le»der
gratis, enthaltend: rin BerzrichviS der Märkte iu der Um-
gegeud und de» Post., Telegraphen»und Telephoutarif.

Der billige Preis in Anbetracht der Fülle nnd der
Gediegenheit der Gebotenen ermöglicht es jede»« «»»
unsere Zeitungz« lesen.

Jnssrste habm Sei d?r grsßru Verbreitung des
»Gesellschafters* beste» Erfolg nnd werden billigst berechnet.

U« die erfahmrrgsgkmätz bei« Q rrrtalSwechsel ein-
tretenden Sprunge« t« B-zrg uss:reS Mattes zu vermeid« ,
ersuchen wir unsere vrsehrlichm Lbonserrtes, schon jetzt die
Ernkueraug ihres Aöo»ne«rütS Sri den Setr. Postaustalteu
»der Postbote» bewerkstellig?» zu wolle::.

Zuzleich laden wir -m recht zahlreiche» «e»e» Be»
stell»»ge» säe da? 1. Vierteljahr 1907 ergebrust ei«.

HoHachtusaSvoll
Der Verlag des Gesellschafters.

Nagold.
Die OrtSarmeubehörde hat beschloffeu, auch Heuer

wieder di«

Aeujahrswunsch-
Gnthebungskarten

eiuzusührru.
Wer eine Karte!« Preis von «indesteuS1

bei der Ar«eupflege, Stadtpfleger Lenz, entui««t,
vou de« wird angruo«« eu, dsß er ans diese Welfe
seine Sratnlattsu dardriugt»ud ebenso seinerseits aus
Besuche und Kartmzusmduvg« verzichtet.1

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung«it de«
«ufügen ein, daß die List« der Teilmhm» noch zeit»
lich vor dr« JahreSschlnßi« Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karte« unter die
verschämten HanSar«eu verteilt»lrd.

Den 14. Dezember 1906
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

gez. Dekan Römer. Stadtsch. BrodbeS.

vekasntmachnngen der Zentralstelle.
Kurs für Gipser.

Wir brabfichtkgev, i» Fall« genügender Beteiligung iu
der Zeit vo« 28. Januar bis 2. Februar 1907 iu Stutt¬
gart einen Kurs zur Unterwrisung von Gipsern über Ra»
teralieu( uSSesoudere avch über neuere: Lerranova, Geflechte,
Gewebe, Matte« usw), Decken- und Srfi«Sbildvugeu,
Rabitz» und MouierkouAnkiionrs, farbige Behandlung des
Putzes und dekorative Putzarttv. sowie über Preisberechnung
zu viraustrlte«. Die Oberleitung ist der Beratungsstelle
für dar Baugewerbe übertrage«. '

Za de« Kurs werde» i« Laude ausSffige selbständige
Handwerker und ältere Geselle», iu erster Linie solche,
welche sich selbständig za «ach« kn Begriff find, zugelsssen.
Ein UaterrichtSgeld wird nicht erhoben.

Sumeldungeu zur Teilnahmea« de« Kurs find durch
Ler« ittluug der Gk» eivdkbkhörbe des Wohnorts ober des
BorstauLeS einer örtlicken geweblichen vrretutguug bi»
spätesten» 12. Januar 1907 an di« K. Zentralstelle für
Gewerbe uvd Haube! eiuzsrekche«. Au» dru Auneelduugku
sollen« fichtlich seku: Na«es, Beruf, BrrnfSftrlluvg(ob
selbständig oder Gesell»), Wohnort«nd Alter der Auge-
mrldeien.

Dis Bemeiudebehörbe« uvd die Vorstände der geverb»
licheu Bereinignugeu werde» ersucht, bei der Borlage der
Aumrldnvgen sich darüber zu äußern, ob die Auge« eldeten
nach ihrer Ausbildung uvd ihre« Fähigkeiten voranSfichtlich
tu der Lage find, « it Erfolg au de« Kar» sichz» beteilige»
und ob ihre Zulassung zu de« Kurs befürwortet wrrdeu
kauu.

Stuttgart, den 18. Dezernber 1906. Mosthaf.

Kurs sür Zimmerlente.
Wi, beadfichtige», i« Falle geaögrader »eteiliguugiu

der Zeit vo« 4 - 16. Februar 1907 tu S uttgart eiueu
Kars für Zknmerlmte zu veraustalteo. UaterriMgegeu»
stäube sind: Das Aulegeu eines Werksatzes, das Echtst«
und AuStrageu vou Lreppeu auf de« R tßbodru md Preis¬
berechnung. Die Oberleitung ist der Beratungsstelle für
das Baugeverbe übertrage«.

Zu de« Kurse werde» i« Laude ausäsfize selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, tu erster Linie solche, die
sich selbständig zu« scheut» Begriff find,,«gelassen. E«
UaterrichtSgeld wird nicht erhoben.

Aunrelduugeu zur Teiluah« e au deu Kursen find durch
Be,« ittluug der Gemeindebehörde der Wohnort» oder de»
BorstaudeS einer örtliche« aewrrblicheu Brrriuigung dt»
spätemru» 15. Januar 1907 a« dieK. Zentralstelle sür
Gewerbe und Handel eiuzurelcheu. Au» de« Au» rld«ng«
sollen erfichtlich sein: Namen, Berns, »ernfSstrllaag(ob
selbständig oder Geselle), Wohnort und Alter der Auge-
«eldetrv. Dt« Se« rtadebthördeu und die Vorstände der
gewerblichen Bereinigungen werden ersucht, bei der Vorlage
der Amnelduugeu sich darüber zu äußer«, ob die Augemel-
deteu»ach ihrerfAuSbildnug und ihren Fähigkeit« voraus-
sichtlich in der Lage find, « tt Erfolga« deu Kursen st,
zu beteiligen»nd ob ihre Zulassung befürwortet werden
kauu.

Stuttgart, den 18. Dezember 1906.
_ Mosthaf.

Infolge der kürzlich vorgenommrnen zweiten höheren Finanz
dienstprüfung ist u. a . Kandidaten Ernst Kästle von Harterbach
zum Finanzafsefsor bestellt worden. . ^

Seine Königliche Mijestät haben am 21. Dezember d. I ».
allergnädigst geruht, den Amtsrichter Hölder  von Herrenberg,
HilfSrichter bei dem Landgericht Heilbronn, zum dienstaufstchtführendrn
Amtsrichter in Calw untir Verleihung deS LttelS OberamtSrichtrr
zu ernennen. ^ . . . .

Seine Königliche Majestät haben am 32. d. M . «llergnädigß
geruht daS Forstamt Wildberg dem Forstamtmann Schmitt  in
Hirsau zu übertragen . _ .

BoMifche Hleöerficht.
De» Fall de» Majer » Fische», deffm fiaauzielle

Beziehungen zn der Firma Tippel-ktrchk« So««er so
großes Aussehen erregt haben, ist, wie gemeldet wird, kurz
vor der parla« rutarischeu Besprechung de» NachtragSrtat»
für Södwrstafrika durch deu Reichskanzler Fürsten Lülov
als obersten Borgesetztes der Schutztruppe dadurch erledigt
worden, daß der Angefchuldigte 14 Tage Stubenarrest er¬
hielt. Da die Strafe auf dr« DtSzipltuarwrg ausgesprochen
wurde, ksuute eine Kourprusatirm dmch die erlitteue vier-
«ouattge Untersuchungshaft nicht eiutreten. Ob die in
ehrengerichtlicher Beziehung zuständige Behörde, die Garde-
kavallertedkvistos, auch auf ehrengerichtliche« Weg gegen
Fischer eiuschretteu wird, « scheint nach de« bisherige» Er¬
gebnis der Uutersuchrug sehr fraglich.

V>« p»I»ifche« Gch»H«« Pf hört « «» »tchtö
G»ö««Ucher. Ja eine» Ort ward« wieder vor der

Anfang Januar werden wir au dieser Stelle « tt
dr« Abdruck der Erzählung

„Kcrnncl"
von

H . Gte « kietviez

aa» dr« Polnischen übrrsetzt von« . Krickmeyrr
beginn« .

In dieser Geschichte aus der Feder de» berühmteu
polnischen Erzählers ko»«t die ganze Leideuschaftltchkett
de» polnischen Naturells zur Entfaltung.

Drei Irauenschickjate.
«eschichütch« Rsntau von

A. vou der Elbe. (Rachdr. »erb.)
(Fortsetzung.)

ES war heute ungewöhnlich spät geworden, und«au
hatte allerseits die Empfindung, als müsse«an nur suche»,
die lastende Zeit hiuzavriugen, als werde auf eine besondere
Meldung aus etwa» Entscheidendes gewartet.

Sonaparte spielte ohne Ruhe und Sammlung, er per»
wechsle deu Gang der Figuren und uah« Züge zurück.

Erfrischungen wurdeu gereicht.

»Wie spät ist es. Herr von Lueay?" fragte der Erste
Konsul eiueu iu der Nähe Stehend« .*

„Gleich Mitternacht, General.*
Bsuaparte« achte eine»»geduldige Bewegung, er

sa««Le vor sich hin uub sprach halblaut Verse Voltaires
vou der Gnade:

„Dein Glaube ruft dich auf zs Haß«ud Rache,
Doch zu vrrzrih'a gebietet» k der «eise,
Selbst dir, de« Mörder, dessen Dolch« ich traf!"
Seine Spielgeuosstv atmete auf, ste wsßte, wie alle

anderen von de« über Enghiru schwrbrsdea Geschick und
hielt sich uuu verfi- ttt, baß es gut geht» werde.

Bosaparte spieltet«« er zerstreuter. „Sie geben ihre
Königin Preis,* warnte Frei« vou Resumat.

„Großmütige Feindin," lachte er gtzwnsge».
„Ja di« « roßnlut, Konsul, ziert jeden," sprach ste«it

großerE«pfi«dnug.
Als es halb eins schlug, sprang vonaparte ermüdet

auf. Der Palastprüfekt gab der Gesellschaft da» Zeichen,
sich zn verabschtedeo, »ud alle Brrsa««elteu zogen stch,
unter tiefen» erbevguugeu vor de« Erste» Konsul und
seiner Gemahlin zurück.

Al» Bosaparte mit Josephlue allein war, brachu
loS: „WrS fällt Savary ein, daß er un» »arte« läßttz
Ein elender, ein erbärmlicher Abend! Ich will meine Rohe
seiner Nachlässtok-rtt nicht opfern. Welch schlechter Soldat,
so«upüvktN» sein?"

Jofephlne versuchte, wie immer, zu besänftigen, zu ver-
mittel», « ab« hörte sie«lcht au, sosder» stürmte, die

Hände auf den Rücke» gelegt, tu dem lenen Saal »tt
seinen hrrabgrbransteu Lichtern und verschobene» Möbeln
hin und her.

Endlich wurde Oberst Savartz gemeldet. Gleich daraus
trat derselbe erhitzt, Straßenfchmutz au deu hohen Stiefel»
herein.

Bouaparte fuhr lhu « it funkelnden Auge» au:
„Nun, Oberst? Sie ließen lauge warten! Ste ka«eu

doch zar rechte« Zeit? Geschwind, reden Siel"
Savary schien nach Ate« zu ringe». „Ich jagte, so

rasch ich konnte, herein— mein Pferd liegt zusammruge-
broche» i« Hofe."

„Und der Herzog?"
Ein angstvoll« Seufzer zur Seit« ließ Savary um-

blicken. Da stand tu der Tür de»Nebenzimmers dir blonde
Fra«, welche er so sehr geliebt und die ihn so tötlich be¬
leidigt hatte. Sie hielt die Hände krampfhaft in einander
gerungen, dar holde Gesicht war totenblaß, die sanfte»
blauen Augen glühten ihn in furchtbarer Seelevgual an.
Savary wandte stch jetzt nur halb au seinen zürnend«
Herrn, halb au ste, der er vtffrutltch» it seinen Wort da»
Herz zerriß.

„Infolge Ihrer Ordre, General, bestieg ich sogleich
»ein beste» Pferd und jagte auf de» kürzest« Weg« «ach
Pari». Unweit Neuilly fühlte ich, daß der « anl lahmte,
ich hinunter. Da» Tt« hatte stch ein« Stein iu dmH»f
getreten, dm ich nicht heran» brachte. Ich mußte als» b«
Umweg über die Kaserne der Konsular-Garde nehme» und



Lehrerwohvuug eine . Bombe*. d. h. ein « it Schwarz,
palver und Nägeln gefüllt!» « lechgesätz gesaudeu. Elf
katholische Pröbste de» Löbauer Dekanat» i« Regierung»,
oezirk Bromberg, die kürzlich eine Erklärung gegen den
dmtsche» Religionsunterricht veröffentlichten, weshalb da»
Blatt konfirziert wnrde, stad wegen Snfreizung zu« Hage«
harsa« geaen die Staatsgewalt angeklagt worden. Die
deutschen WshltätigkettSveretue in Posen schließen die Polen-
kinder, die a« Schulstreik tetlueh« e», von der Weihnacht! -
beschervng au». - Dir GntSbesttzeriu Frau « irscht zu
Kalzig (Kreis Mrseritz) hat ihren 750 Morgen großen Be.
sttz für dm Preis von ISO 000 an eine polnisches Bankverkauft.

Da » österreichische Herren - ««» ist völlig für die
Wrhlreform gewonnen. ES zeigte sich, daß in der Brr.
saffaugSpartei und in der Mittelpartet die große Mehrheit
für die LoSIösuug de» uwssras clausus von der Wahl-
refor» und überdies gegen das Pluralwahlrecht ist. Da»
bedeutet eine schwere Niederlage de» Hochadels. Mehrere
Mitglieder örZselLeu habm denn auch ih r Ehrenämter
uiedergelegt. — I « Abgeordnetenhaus wandte stch Aba.
Graf Trauttmannsdorf « it scharfen Worten gegen den Ur.
Heber der Wahlreform, Freiherr» von Gautsch, sowie gegen
de» gegenwärtigen Ministerpräsidenten, und erklärte, die
Wahlrefor« wäre niemals zustaud gekommen, wen« nicht
dir Regierung in uukoastitntionellrr We' -e die Krone zu
Hilfe gerufen und Freiherr von Gautsch die Straße » sbi-
ttstert hätte. Der Redner apsllierte au de» landsässtgeu
Adel, stch nicht an» de« politischen Leben auSschalten zu
lasten, sondern da» gleiche Recht auSznnutzm zur eigenen
Erha 'tmz , zur Erhaltung de? Staa 'eS und der landwirt«
schastlSchm Bevölkerung. — Die Psfikedievstetm in Tirol
und Borarlberg begannen« it der „passiven Riststenz*(d. h. fie
«acheu alle» so ziemlich nach de« Buchstaben der Verord¬
nung, so daß größere Stockungen de» Verkehr» eintreteu);
stk fordern ekvr Gehaltserhöhung. Die übriges Pistbrdten-
steten werden folgen. Die Bevillignng der Forderungen
der Psstdedienstrtm würde für den PsßfiSkaö eine Rehr-
brlastnug von1'/. Millionen Kronen jährlich Sedmtes. Die
Post erzielt jetzt jährlich einen Mberschuß von 20 MillionenKronen.

I « der ««»arische » Delegati »» wnrde verlauft,
daß der Minister de» Aevßeru stch baldigst d'e Kenntnis
der ungarischen Sprache aueigue. Ferner wurde die Hoff,
vuvg ausgesprochen, daß der Minister dahin wirke« werde,
daß O :sterreich künftig stch nicht « ehr Recht aumaße, als
ih« znko» « e, und daß die staatliche Selbständigkeit Ungarn»überall zu« Ausdruck ko« « ru werte.

Der Aufstand iu Deutsch-LüdlvestafrUa.
Wer « », 26. Dez. 6 Uhr 20 Min. N. (Telegramm.)

Lsttsmeldung vom Kriegsschauplatz. Der v »«velzwart-
K«« « »» tertvarf stch. Johanne ? Christias «it Ge¬
folge stellte stch Oberstleutnant Estsiff ln HetrachaSi»; 120
Männer mit 105 Gewehren stark. Die leitenden Stellen
hegen die Zuversicht, daß der Krieg nunmehr rasch beendigt
werde.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Ragow , 27. Drznuber
* Weihnachten . Nachdem am . goldenen* Sonntag

noch regr̂ GestzästSlebeu eingesetzt Hütte, ließ diese»
am Montag wohl auch infolge der tu der SUcht eingetretesru
und anhültiudm Kälte wieder nach. Doch dürften die
Ladeniuhaberi« gauzru ordentlich übgefchultteu hoben. —
Feierlich wurde der heilige Abend eivgeläuiet vud schon in
dm späten NachjNlttagSstuudeu lourue« an strahlende Ehrist.
bäu« e beobachten. Ordentlich war« wurde eine« um»
Herz bei diese« schönen Anblick und innige Wünsche be«
seelteu die Menschenkinder für einander, da fie de» großen
Worte» gemahnt wurden . Friede auf Erden*. Möge stch
ein andere» Pferd satte!» laffeu. Da» war ein starrköpfi-
ge» L .er, e» folgte den Hüsten sicht, drückte ich vor: gab
ich die Sporen, so ging es znrück«ud stieg. Besonders iu
Pari » wollte e» vor jede» Wagen «« kehren—*

„Sie find sonst kein schlechter Reiter!" rief der Gene-
ral scharf und ungeduldig. Josephiue war zur Prinzessin
herangrtreteu nod hatte stützend den Ar« v« die Bebende
geschlungen. Savary fahr « it kalter Ruhe fort:

„Die Zeit verging. Endlich war die Stadt hinter
mir, und ich ritt dir » v nur entlang, geradewegs auf da»
Gehölz zu, iu de« die Beste liegt. Da sah ich einzelne
Lichter vor » ir, e» war Liueeuue».* Nun wandte er stch
«it unverkennbarem Hohn zur Prinzessin: . E u schöner
alter » au au» de« 12. Jahrhundert ist Bircwue». Ma-
da« e, Ich hielt bewundernd vor der Brücke, da schlug»
vom Schloßt« » « elf! Ein kurzer Trommelwirbel dann
folgte eine Salve Flintenschüsse. - *

.O Gott, zu spät!" schrie Josphine, schwer fühlte sie
dir unglücklich: Freundin iu ihre« Arme lasten.

„Sie ka» eu zu Ml * schrie der Befehlt Haber den
Adjutanten an.

.Ja , « an hatte soeben den edlen ruhmgekrösten Eng.
hieu erschossen."

Ein herzzerreißender Schrei, und Lharlotte glitt au»
den Ar« ru IosephiumS zu Boden, diese eilte zur Glocke.

Bouaparte stand hoch-ufaertchtet, zürnend vor de«
Offizier: . Sie waren lässig. Oberst Savary . Acht Lage
Hausarrest, und ko» » ev Sie » ir nachher nicht eher vor
die Augen, als ich Sie rufen lasse."

die» auch für den Aufstand ia nuferen Kolonien bestätigen,
iude« die telegraphische Meldung vo» südwestafrikautscheu
Kriegsschauplatz eine solche Hoffnung zuläßt. — Hell und
klar brach der festliche Morgen de» Christtage » au. dir
Kälte hatte stch verschärft. Der Bor« !ttag»gott«»dieust war
ftarkbesucht von Andächtigen, auch von vielen lieben Gästen an»
dtrFre « dk.WieschöufSrDtejtnigeu,soa« FtsttderLitbrfichiu
der trauten Heimat inmitten ihrer Angehbrigeu bestadeu. —
Die anhaltende Kälte hatte die Eröffauug der Eisbahn er-
«ögltcht, so daß diese vor. und nachmittag» von eifrigen
Freunden de» Eissport» besucht wnrde. Die Temperatur
fiel dann wieder und am StephauuSfeiertag gab e» von
mittag» au einen reichlichen Schueefall, der bald de« schönen
Eislauf ein Ende « achte. Es schneite unaufhörlich bi» zu«
svätrn Abend, so daß der Schnee geschaufelt werben mußte.
Wer stch auf der Bahn befand lief Gefahr nicht « ehr Sr-
fördert zu werden, wie denn auch der Freudesstädter Abendzug
80 Minuten Berspätaug hatte. Die Schltteubahn war
nachmittag» gut, deshalb der Schlitteuverkehr groß iu Stadt
und Bezirk. Wer aber rodeln wollte sah stch durch allzu-
viel Schnee daran gehindert. So verging auch der zweite
Feiertag, während die Nacht za« Dritten stürmisch verlief.
Heute liegt viel Schnee und darüber lacht die Sonne au»
blaue» Hiuemel. Die Teneprratur ist heute früh wieder
gcstkgrv; « it de« ans Freitag prophezeiten Regen dürste
e» nicht» werden. Mit Eile geht» nun vollend» de« Jahre »,
schloß zu; » öge er stch gut vollziehen. — N« Sonntag
und am Stepharmsfeiertag wnrdeu verschiedene Ehrlstbanm-
feiern von Vereinen abgrhalteu; darüber später.

G «ste»ket z» Neujahr auch der Briefträger
« »d P »ftb,te «, die Euch während de» Jahre » so oft
Briefe und Zeitungen iu die Häuser trugen! Die Euch
frohe Knude brachten von lieben Angehörigen, die Euer
Herz vor Freude klopfen ließen, wenn sie Euch sin duftende»
Rosabkllelcheu übermitteln konnten, oder Each hludertrn,
Eure Schulden zu vergessen, wenn fie Sach die Rechnungen
pünktlich abliefertr« und die Euch den Nachweis lieferten,
daß der Loskollekteur in Hamburg oder in Budapest und
die Schatzgräberschwiudler in Madrid Eure Adresse wußten.
Oftmals find fie zu Each emporgeturnt, drei vier Treppen
hoch, sie haben nie ge« urrt und ob e» Schneegestöber war,
oder die Sonne so heiß hrruiedrrprallte, daß e» Backpslau-
«eu an den Manien gab, fie habe« Euch mit de« ewig
gleichen freundlichen Lächeln die Briefe gereicht und » it
de« ewig gleichen liebenswürdigen Ton ein . Grüß Sott*
zageruse». Heute könnt Ihr lohnen, wenn Ihr e» nicht
vergesset: Gedenket zu Neujahr der treuesten Besucher, der
Briefträger und Postboten.

' Gchi - ttrege« , 24. Dezember. Gestern fand t«
.Löwen* die Graeralversammlung de» Krieger« und Ri«
Utär-BrrrinS statt. Vorstand Unserer hielt einen Bsrtrag
über „Deutschland iu seiner tiefsten Erniedrigung 1806."
Da der seitherig« Vorstand und der Blzrvorstaud Bacher
eine Wiederwahl ablehnteo, so wurde als Vorstand ge¬
wählt Karl La), Jäger und al» Bizevorßaud Paal
Gateknnst z. Löwen. — In Iren Bürgerausschußwurden
neu gewählt Jakob Gutekanst, Steiuhauer und Johannes
Gutekunst, Mohreuwirt.

O - *rschw «»d»rf , 26. Dez. Bei der am 22. und
24. Dez. vsrgeusmmmeu LärzeraaSfchnßwah! haben von
89 Wahlberechtigten 49 von ihre« Wahlrecht Gebrauch
gemacht. Wiedergevählt wnrdeu: Kirchevpfl;ger Walz,
Acetsrr Walz, Ehr. Paul Walz Für den znrücktreteudeu
Lw . Krauß, Metzger wurde Gottlieb Breß gewählt. Er-
wLĥ t sei,Daß ein Wähler statt einen Stimmzettel, eine
Dreschrechnung von der Dreschgmoffeuschast Hattrrbsch in
die Wahlurne gelegt hat. Der Handel wäre nicht schlecht
gewesen, wen« ih« die Wahlko« « isstou die Rechnung be¬
glichen hätte.

Herremberg , 23. Drz. (Korr.) Der landwirtschast-
liche BezirkSvereiu  hielt heute nachmittagi« Gasthos
zur . Post* ein« sehr gut besuchte Pleuarversammlsng ab.

»ach Begrüßung durch den » ereiu- vorstaud, Regierunaßrat
Wtegandt,  welch» einen kurzen Rückblick auf da» per-
gange« Jahr gab, erteilte er de« zu eine« » ortrag über
.Saatfrucht uud S -atzachtaustalt* gewouueuru vr . Lana
Asststrut de» Professor» Fruwirth in Hohenheim da» Wort
welcher auch di« ih« zu teil gewordene Aufgabe iu au»-'
sührlich» »ad lehrreicher Weise löste. Ueber dm Saatbema
führte er u. a. au», baß immer weitere Kreise der
praktischen Landwirte der Ansicht huldige«, daß die billkake
uud doch oft recht wirksame Ertragsteigerungdurch die Er-
s' tzuug unbefriedigender Sorten der landwirtschaftlichen
Kuttmpflanzm durch andere ertragreiche zu erlange» ist
Für diesen Bezug kann stch der Landwirt iu sehr vorteil
Hafter Weise die Einrichtungen der Saatstells der deutsch««
LandvlrtschaftSgesellschaft zunutze « acheu, denn um die
Sortenreiuheit uud den sachverständigenAnbau guten Saat,
gute» za fördern, hat die drntschr LandwirtschastSgesellschaft
»eben den durch dis Ausstellungen bekannten PreiSbewerberu
für Gaatzuchtwlrtschaftm und für Saatgut die Einrichtung
der Saatenanerkmvusg auf Grund von Besichtigung vo»
Saatfeldern durch Sachverständige getroffen; — etre solche
Einrichtung besteht in unserem Bezirk auf der Ds « üue
Sindlingen — der Wert dieser Einrichtung besteht darin,
daß da» Saatgetreids nicht allein auf Grund der Lieferungs-
Probe gekauft zu werden braucht, sondern auch die Feld» ,
von welchen da» Saatgut geliefert wird, einer Besichtigung
auf möglichste Sottmrriuhrtt und Fächelt von Uskrsnt,
sowie PflauMkraukhriterr unterzogen find. Der Davk der
Versammlung für Leu lshneiHm Bmttag wurde Lu:H Er-
heben von dm Sitzm MR Ausdruck gebracht. Weitere Ge¬
genstände der TaMsrduMg warm . Brrtettüng der Preise
von der letzten staatlichen RiudvichprämiexMg, d-r Eber¬
schau, Rnttrrschweie- und Jungviehprämieruug* sowie
.Verlosung von Ristkästcheu für Stasm und Reisen.*

23. Dez. Der König hat den Präst-
deuten de» OSerlaudrSgericht» StaoMaL v. Lrou« üller
zu« Präsidenten de» StaasgerichtShofs ernannt.

r . Gl «tt »«rl , 22. Drz. Heute vormittag schoß stch
ein Beters« i« Rathaus mit eins« Revolver in den Mund,
wodurch ih« der Kopf vom Rumpf getrennt wurde.

Gt «tg «rt . LO. Dez. Heber Blinddarmentzündung,
die . Radskrankheit von heute*, sprach vorgesterna- esd im
KSmgsbausaal auf Einladung de» WüM . LandeSvereiN»
vo« Roten Kreuz Prof . Dr. Hofmeister,  leitender Arzt
de» Sarl -Olga-Kraskeuhsusts. Die Krankheit beginnt stet»
al» Entzündung de» Wurmfortsatzes; der Name Blinddarm-
eutzündnug müßte also korrekter weise durch die Bezeichnung
Warmfortsatzeutzüuduag ersetzt werden. Die lebensgefähr¬
lichen Folgen der Erkrankung beruhen auf de« Uebergreisru
de» Prozesse» auf dir Nachbarschaft, wodurch,s».ML Bauch-
fellevtzSüdsug kommt. Nach durch den UrSrrgang der Ent-
züuduug auf die Blntbahaen kSuire« bedrohliche Kompli¬
kationen geschaffen werden. Die Heilung erfolgt durch
Abkapselung de» entzündlichen Herde», welche durch sie Brrkle-
bnug der benachbarten Banchsellflächenzu stände kommt.
Durch NarbmbUduugkn und Verwachsungen zwischen den
Därmen können damrvde Beschwerden und eine Dtkpofittov
Rückfällen geschzsfrs werden. Die Ursache der Blind¬
darmentzündungist keine einheitliche; sie kann durch ganz
verschiedenartige Bakterien, welche unter gewissen Beding¬
ungeni« Wurmfortsatz stch aufisdeln, hekvorgerufen werden.
Die frühere Lrhre von der KoLstarmngM Ursache der
Blinddarmentzündung darf ans Grund der heutigen Ersah-
ruugen M widerlegt angesehen werden; ebmsowmig find
Fremdkörper verantwortlich zn « acheu. Da» größte Inte¬
resse SccmsprnchL die Frage «ach dr? Lchn Methode der
Behandlung. In de« bald zwsnztzjährigru Streit hat stch
die Wage » rhr und » ehr zu guusten Le» chirurgischen Mn-
griff; g senkt, der zngleiH « it der Beseitigung des akuten
Krankheit avch sicheren Schutz gegen Rückfälle gewährt. In
der neuesten Zeit hat der Srdanke « chr md « rhr Nnklrwg
gefunden, den Wurmfortsatz, al» den AnSgsngrpMkt de»
Anfall», spätestens innerhalb 48 Stunden zu entfernen.

Savmh warf noch einen Blick gesättigte» Haffe» aus
sein Opfer, salutierte den General «ud verließ da» Zi« « er.

Josephiue bemühte sich« it ihren Ka« « rrfraaen um
die Prinzessin.

Bouaparte zog stch, von ernsten Gedanken brstSr» t,
zurück. Er httte Eaghiev» Tod in ruhiger Ueberleguug
beschlossen, möglich, daß ih« Savary Loch keinen schlechten
Dienst geleistet hatte. Ran mußte immer au» de« Gr-
grömeu seiaeu Nahm zu -lehr« suchen.

12. Kapitel.
Ein Sounrnblick durch Wolken.

Drei glückliche Lege hatte Lharle» de Rivierr unter
der Obhut Gabrielen» tu bereu schöner Billa verlebt.

Die Liebmden gaben stch dm süßesten ZukuustSträumen
hin. Sie waren beide zu eifrige Legtlimistev, um ander»
al» unter de« Regime: t der Bourbonen Heil für ihr Vater¬
land zu sehen. Jndeß ihre jetzige Freudeustlmmuug. da»
halbe Wunder seiner glücklichen Rettung, ließ sie weniger
al» sonst « it der Wirklichkeit rechnen.

Sie saßen traulich neben einander und richteten stch
die WeMLufe nach ihrer Weise ein, entwarfen lühue Pläne,
zählt« ans mögliche Zwischenfälle, reichten sich. , während
fie plauderte«, oft die Hände, blickten sich beseligt in die
Augen uud vergaßen da» Utterliegeu ihrer Partei uud die
stündliche Gefahr in der Lharle» stch befand, » tdeSt uud
verhaftet zu werden, über all dr« Schönen, wa» sie ge-
»offen uud von der Zukunft erhofften.

Sie wollten allerdings nicht lauge » ehr iu Pas !»
bleiben. Charles sollte, tu ei«e Livree de» grestlichm
Hause» gesteckt, neben Pi » re aus de« Reisewagea brr Ge¬
liebten. « it ihe die Stadt vrrkaffrn. Dann dachten fie,
nach Schloß Blcmgy zu gehen, fitz zu verwähle« und vnu
vereiut die retzrlistlscheu Bestrebungen wieder avfzvneh» en.
Zwar wußten fie von ihren gefangene» PaMgevoffev,
allein sie waren zu glückt!- , u« Arges znjdeukku und nicht
vielMhr einen guten Ankgavs de» Prozeßes »u hoffen.

So saßen fie a« sierteu Morgen nach Lharlr» Ein-
kehr znsa« « eu am FrühfiückStische de» kleinen behaglichen
Sptisezi» « erk. . .

.Sehen Sir , teure Gabriele, wie die Fkocku herunter
wlrbrtn*, rief er, i« wohligen Gefühl de» GtborgEnsrinS
sich die Hände reibend. . Wäre e» nicht all za leichtsinnig,
so würde ich bitten, mchre Abreise roch zu verschieben, und
freundlichere Tage abzuwsktev.*

.Mir war, als tötte ich da» Geräusch vieler Schritte
— still, was ist das?" fie fahr in banger Ahnung e» por.
Auch er erhob stch und eilte au das F vfier. In diese«
Augenblick« trat P 'erre eilig vvd sichtlich erschrecken ein.

.Da » Hau» wird umzingelt, Freu Gräfin. Ich sehe
Waffen und Uniforme« unter den Mänteln."

.Gibt e» keinen Bersteck, keinen Schlupfwinkel?" ries
Charles, stch umseheud.

(Fortsetzung folgt.
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r . Gt «tt, «rt , SS. Dt, , » ei de« heute aveud t«
Tirku» Hrmy ,wischen de« Mutschen Eberle und de«
Franzosen Pierre le Boucher zu« « «»trag gr!o« » eueuRtnaka« vf. zu welche« erster» von letztere« herauSge-
fordert worden war, bltrb Eberle Sieg» . Za dem Wett.
1a« ps waren 300 ^ von de« Franzose« anSgesetzt, fall»Eö» le ihn bestege.'

Böttt »se «, 26. Drz. (Ko» .) Getrübte WeihuachLS.
-i « « uug wurdeeinrrhies.Faaetliezutetk. Der 16jähr.Sohn der
Taal . Hetzer, welcher fich gestern ans de« . unteren See"
mit Schlitlschnhfahrrv vergnügte, befuhr, trotz WsrueuS«ine » !t ein» dünnen Eisdecke versehenen Stell «, welche
unter th« brach. Während der Unglückliche stch einige Zeltüb» de« Wasser halten tonnte, ?a»! » — anscheinend hatte
der Unvsrstchtigr einen Schlag erlitten — ehe Hilfe znr
Stelle war, unter, und konnte» ft nach ein» Viertelstundetot aus de« Wass;r gezogen werden. Dasselbe GeschickMts letzten Sr « Stag eine« SM » widerfahren können,
wen« nicht i« letzten ÄMsblick ein Retter ihn de« nassen
Element entrissen Hütte.

rsvl « ,e » , 21. Drz. Berufung . Unser» Hoch,
schale drsht wieder ein bedeutend» B:rlust: Professor Dr.
Cokes , der Direktor des « Inrralogisch-grolsgischm IM.
rutS, Hst erneu Ruf nach Straßbmg erhalten. Seit 18968 er hier tätig gewesen als Nachfolg» von Brarco undQ reustrdt. Ans w sieaschaftliche« G :biet hat er stch einenNr « «n gSAacht durch si» Reihe hervorragend» Werke,-oa denen wir »Die Vsrwrlt * und ein Lehrbuch über die
Lrltfosstlien ansührm. Während seines Hierseins wurdeLaß « iusralsgisch'gkosogische Institut erbaut; die reichen
Schütz; derselben hat Professor Crcken iu einer auch für
den NichtfaHmaM übe.stHtliHen und belehrenden Weise
geordnet, so dH eia Besuch der Sa « « lungeu von große«
Genuß ist. I » Auftrag des K. Regierung har er sodanndir Gegend osä Sochsndorf, d'e für unsere Salinen von
großer Wichtigkeit ist, geologisch bearbeitet und auch sonst
wertvolle Beiträge zue geologischen Kenntnis unseres Bat» .
Landes geleistet. Ei wäre sehr Zu bedauern, wenn der
hervmragerrdr Gelehrte, d» fich auch als rin liebenSwür-
big» und anregend» L'hrrr gezeigt hat, dr« an ihn er¬
gangene« Ruf Folge Leisten und unsere Hochschule verlas-sm würde.

«tztiiege », 21. Drz. A« 21. Drz. d. I . erreichteein» der eifrigsten Fö -der» und Mitbegründer des Schwäb.
AlbveretuS, RrchtSWwslt KsAerer tu Eßltugm, das 70.
LebeuIjahr. Zu Anbeirscht s:i»er groß;» Berdienße um
dir AlbvsreiuSsach? ist es geplant, demselben eiue Shmrrgza wid« m all Bme .S der Freundschaft und Dankbarkeitfür dessen Brsdimsts. Wir wünschen de« Jabilar nach
viele frohe Ward » tage auf seine Lieblingsberge und dmwar« eu Dank der vielen Mbvrrsiul» zu seine« Ehren.
UNd Frerrde-?t«g.

r. Hetlbr «« », 24 Drz. Der Lersnch rö« isch'vati-
üauischer Korrefpsndeutm sowie eines Teils derZrutru « ?-
-rrffe, dir Hohrnlohr-EathüllnugM der Neckarzrttung austue » srwrchslung « it anderen BrrhaMnngeo zwischen
Rs « und Berlin zurück jnführen, verarlaßt dieNrckrrzeitMg?Mte frstjastellm, daß die Uüerreduug, in welcher der
Kais» i« Jahre 1893 den W ursch des Papstes i« Zu-sa« « euhaug « it der Militürvorlage de« Fürsten Hoh» -
lohe « itgetrilt Hst, a« 13. Januar 1893 in Karlsruheüatt - efMd-u Hat, wshiZ der Kaiser da«m!8 dm Fürsten
Hohenlohe trlezrsphisch berufm hat. Ja d» BnchauSgabe-m Hsherr!obe-Re « oiee« sagt dort Fürst Hohenlohe(Band
II Seite 497): . Wir besprachen die Lage t« allge« etueu.*
JsdesFürst «uRsu «skript , dessen Inhalt der Neckarztg.
übesgrbr» worden ist steht dort die von der Nrckarzeituug
«iigeteilt« Besprrchnug des päpßlicheu Muschks i« Zu«'SA» ;nha8g » tt der Militürvorlage.

r . Heiihr »»», 22. Dez. Die von d» . Neckarzettung-srmustslMe VslksaSsti « « uug SS» . die fünf de-
«euLeudstes Württe » Ssrger *, an der fich«ach AngabeSer RrdakikrZ 50000 Personen aus alle» Gegenden Würt¬
tembergs nah z« Zr « it Ueberwiegunzd» sogen, gebildeten
Kreis» beteiligt haben, hat folgendes Ergebnis gezeitigt.TS » hielten Mi « « m : Miststerprästdmt a. D. v. Mitt«
rächt 5506, BslkSvsrtetsührrrv. Payer 4724, LnstWff -r

Graf Zepssliu 3903, ZsuttriMführ » Gröber 3873,PtzNossphv. Zeller 3714. Di« übriges Sti « « en v» .teilte« sich ans « chr als 60 Namen. Die vier genanntenMänner befass sich auf vier ASstr« « Mgszektelo, die der
Redaktion sümMch aus HeUbronu zugigsvaeu waren. Die
glücklichen Errat » erhalten a!S Prärme 87 ^ 50 eS
find die« die Locht» eines RiMehrers . die Frau eines
Rechtsanwalts, «in Bchuh« achrr» eist» und ein Zelleu-gefäugsiSanfseh» .

r- Böppr «>e» , 32. Dez. Während gestern abendr» allen Wirtschafte» vo» KleinetSlingeu die an diese«
Tag vsrgruoAmme Gchultheißmwahl gefeiert wurde, ertönte
plötzlich der Femrruf. Dar Wohnhaus samt Scheuer desBauer« Lausch stmd in Helle» Fla « » eu und brannte SIS
auf dm « mad nt der. Brandstiftung wird als fich» au-gen»« « m.

r. Ul « , 24. Dez. Nachde« d» derzritigr Direktor
-es hieftzr» StadttheaterS , Hrturich Robert, rekte Papp» ,«an «, nach Bemdlgnng der laufenden Saison von hierfsrtzirht , bestellte der Smeiuberat heute zu« Leit» deS
Stadttbeatrrs den derzeiliges Direktor dsS Rattbsrer Stadt-theater« Ernst J « isch.

r . Ul « , S2. Drz. A« 12. Dez. wurden!« . goldenen»dl « " hier, mittag» mittels EinSruchS 650 « eist« olt-
«ünze». grstohle « und gleichzeitig filberue und golderr
Schmuckstück,! entwendet. Bo« den Tätern fehlt bis jetztjede Spur.

Dia Pr »P»rztv«hle« .
r. Gl »ttg «rt , 24. Dez. « l» Kandidaten z« den

SretSproporzvahlev t« Neckar, und JagstkreiS für die
vürtt . zweite Sa« « » stellten ans: die deutsche Partei
Rotgerber Arnold-Oehrivge», StationSverwaltu Heckel.
Züttliugm, HofverkmetsterHanßer-Stuttgart , Fabrikant
Kübel-Cannstatt, Oberlehrer Sader-Köngen, Konditor Rös.
stuger-Heilbroun, Landwirt Schamauu-Reubroun, Profeffor
Writbrecht-Stottgart o. Weingärto» Warth-Untertürkhei« ;die BolkSpartet : Kapf» sch« id Angst-Serabroun, dm
früheren RelchStazSaVg. Sein,tagrr-Eßlingen, Rechtsanwalt
ElsaS-Stuttgart , Sekretär Roth-Stuttgart , Stadtpfirg»
Wendel-Brackenheim; die Sozialdemokratie : Redakteur
Fmersteiu. Stuttgart , Wirt Schlegel-Eßlingev, Be« einderatDietrich-Stuttgart , Sewerkschaftsbea» !» Rüchel-Stuttgart,
Geschäftsführer Wagser-S « 8rrd, Kaufmann Behr-Stuttgart.
Für die KreiSproporzwahlmi« Schwarzwalt- und Donau-kreis stad ausgestellt: von d» deutschen Partei Oekouo-
Aierat Bantlron-Ul« , Ko« « » zirurat Fischer-Reutlingen,
Haade!Ska« « » sekrrtär Dr . Reh« -Ul« , Rechtsanwalt Milc¬
he«Ski- Stuttgart , Schultheiß Scholl- Uaterreichenkach,
Schreiu» « str. Uevel-Biberach, Landwirt Walter-Aach. Ob» ,
lehr» Waudel-Kirchhei« u. T -; vo« der Bvlkspartei:
(wurden die Kandidat̂ SrkauutliH iu letzt» Ns« « » schougenannt) vo» der Gszialde « okratir : Akbeitersekrstär
Mattutat -Stuttgart , Maler GSHrivg-Ui« , SrNeiudrrat
Boffrler-Schwmningm, Schriftsetzer Kswald-StaLtgart,
Schrein» Ott -BiberaH.

Stuttgart , 22. Drz. Das Zenten « schlägt als
Kandidaten für die Propsrzwahl i« 1 LandeSwahikreiS
(Neckar-Jägstkreis) folgeude Kandidaten vor: Postsekretär
Gras-Stuttgart , Obera« isarzt Dr. Gaaut-NereShei« , Weiu-gärt«» Raavr-Neckaesnl« , Fabriksirektsr Ehervon-Aalm,
Landwirt Schnrk-Mergerrhei« und Bau» Istdor Müller.
Zöbingeu (OA. Ellwavgeu). Als Kmbidateu für dm 2.
LmdeSwshlkreiS (Dsnau-SchwarzwaldkselS) werden der.
geschlagen: StadLpsarrer Dr . Späih -BibrraK, Lehr» Weber-
Hüibronu, Redakteur Hauser-Stuttgart , Prof . Dr . Spor » .
Ehingen, Sta ^onSvrrvalter Baumavu Loßburg.

Die Sreichrtag- rvahle» .
r . Cauuftatt , 24. Dez. Für dm zweiten württem-

Sergtscheu ReichstagSwahlkreiS(die früheren GMkiLLebe-
Ürke Cinustatt , Uatertürkheim, Wsngeu sowie Ladwigsburg,
Marbach und Waiblingen) wurde von dm Sozimdemo-
kratm Redakteur Keil -Stuttgart als Kandidat ausgestellt.

Berli « , 21. Dez ZrZ Sicherung des Wahlge.het « n!sssS will sine Korrrspasdmz erfahren habe», Laß
m der Brsprechuug, die d» Reichskanzler jüngst mit Le«
preußischen Minist» des Innern gehabt hat, auch die Frage
Zer Wahlbeek flassaug gestreift worden sei. De« Brrueh« m
-rach soll SereuS in nächsterZ ;it ein vrrtraaltch» Erlaßau die L mbräte ergehen, wonach sie stch in Zakuust jeder
parteipolitischen Stellanguahme und Einwirkang ans dieWähler zn enthalten habe«.

Ja Reusitrtti » wurde gestern der Berlin» Rektor
!. D. Ahlwnrdt als auitiss« Uisch» Kandidat ausgestellt,
ählwardt vertrat seit dem sogmaauteu Jadevstiuteuprozeßs» Dezember 1892 bis zu« Jahre 1903 den Kreis AruS.
walsr-FrledeSerg, trat alSdanu diesen au Bruhn ab und
kandidierte bei den allge» elnm Wahlen iu Neustem«, wo
er « it 4610 Sti « « eu gegen Herrn von Bouiu-BahrmSuschruterkag, der 5618 SLi« mku erzielte.

Deutsches Reich.
BerN », 20. Drz. Wie die Mag'oeS. Ztg. berichtet,

hatte der deutsche Kronprinz tu eine« Brief seines
Hof» A;sHülla« teZ vor sein» Reise nach Magdeburg znrTriluah« e an der Einweihung des Kaiser Frirdrich.Mnsm« »ea Wunsch aasgedräckt, « au « öge die Dekoration der
Stadt einschräakm und die Ersparnisse zur Linderung von
Notständen verwenden. Diese« Wunsch« gegenüber stellte
sich der Magistrat aus den Standpunkt, daß die bewilligtes
Mittel von 20000 für Repräsentation?»und AuSsch» ück.
ungszwecke Sei einer Begebmheit, wie der Einweihung de»
;mru Musen« - , grriug zu umum seien und ließ dm WunschveS Kronprinzen unberückstchikgL. NnnAehs bsabfichtigcu

sie linksstehenden GLadtvrrorduetm in der Stadtvsrordaetm.
v» sa» « l«üg die Aussehen» regende Affäre zur Sprache zubringen.

Berit », 21. Dez. Die gegen die Ko!onialSea« tru
Götz, Lchseider uud Wistuba schwebende gerichtliche
Boruatersutzung wegen Verletzung der « « tSverschwiegenheit
ist nuu« rhr abgeschloffm. Auf Grund der UntersachungS-
rrgebuiffr hat, nach der Br ff. Ztg., der Oberstaatsanwalt
Jsmbiehl bei der zuständigen Sttafka « « » den Antrag
Mellt , dir Augeschnldigtm außer Verfolgung zusetzen. Das gegen den früheren Kolosialbranttm Pöpla«
schwrbmds Brrfahrm soll drgegm auf Aalrag des Ober-
staatSanwaltS zur Eröffnung des HauptverfahrrnS führ» .

Rtir »bkrg, 80. Drz. Wie ans Ingolstadt ver¬
lautet. will « au iu eine« Dorfe der dortigm Gegend di«
Leiche eines Verstorbenen wieder cmigrabm, weil fich instn» Tasche seiner Bekleidung ein Nürnberger LsndrSaus-
stellungslos Srfindm soll, auf das ein größer» Gewinngefallen sei.

Ei - - ««s t« Obsrrhei « . Aus Köln wird de«L.-A. telegraphiert: Bon eiuzelum Stationen de» Ob» .
rheius wird bereit; Eisgang gemeldet. Die Nahe führt
starkes Treibeis kn der ganze« Breite und ist au der Mün¬
dung teilweise rngekrore». Kleinere N-bmgtwSffrr de»
Rhein» sowie einige Häfen find gleichfalls zu großen Teilensugrftorm.

Söl » , 22. Dez. I « benachbarten Bergisch-Gladbach
legte stch ein arbeitsloser Raun , der iu der kalten Witterung
keine Uutttkavst finden konnte, aus eine» Ofen der dortigen
Kalkwuke, wo er bis zur Uakmutkichkrit verkohlt  heute
morgen aufgefuudeu wurde. Eiu Bein war vollständig ab-
gebräunt uud der Kops uur noch eine unförmliche Raffe.

«i » F «ll v»» Schl «ff»cht wird aus Essen  a.R. gemeldet. In der Ortschaft Steele ist eiu Postasststmtvon Schlafkrankheit befalle» worden. ES gelang bis jetzt
nicht, dm schon tagelang Liegende» zum Bewußtsein zubringen. — ES handelt stch da freilich nichtu« die Schlaf,
kraukheit, von der die Eingeborenen Afrikas befallen werde»,sondernn« jenen nervösen Zustand von Schlafsucht, d»
von Zeit zu Z ;it iu unseren Kraukmtzäasern behandelt wird.

Ausland.
N »« , 21. Dez. Gestern abend stürzte ein Teil der

KraterraudeS des B-sudS eis, gleichzeitig wurde eine be.
trächtltche Menge Asche emgesteßm, welche aiS Regen uk-
dergwa.

Madrid , 24. Dezember. Die Verlängerung des
komUerztelles moäa» vlvsuäi zwischen Deutschlanduud Spanien ist heute unterzeichnet worden. Dir
Verlängerung dauert bis zu« 30. Juni 1907.

S « »l - »- r, 22. Dez. » iS der AdelSmarschall Fürst
llruff.w daS Gebä-rds deS AdrlSklukS b,treten wollte,fem-rte eiu nndekaMtls J d̂ividuu« « ihnrr Revolv-rschiffe
Ms ihn ab. Fürst Urusssw wurde leicht verl tzt. Dem
Attentäter gelang «S, unbehelligt zu entfliehen.

Ttvrr , 22. Dezdr. DaS Attentat  aas der- Grasen
Jgnatiew , der voriges Jchr an d» besonderen KMftüLzüb» die Nasnah« t» aßuah« ku und über die EiaubmSsrtt.
heit Lerlgeuo« « m hatte, wurde in dr» AvgkM'S vrrLbt,als brr Graf « ir eisigen andere» Sewstwr-D-pNUutmam Buffet der AdklSversaMmlnug saß, wo die Stwstwovtr.
sa« « luug tagte. Ein jung» Mauo, dee abseits gesiffruhatte, trat aas dm Bmfm zu und frnirte mehM« Re-
voivrrschüffe ab, die dm Brusen in- Herz rmd iu deu
Unterleib traf «:. Wenig; Rinvieu daraus verschitd d>rGraf. Dev Mlrdes eflte, von eine« Srmstws.D.p.ütertm
verfolgt, iu da» asgrmzmde Zi « « er und feue. te Mi
SHLffe gegm seine Brnst aß. Der erste ging fehl; der
zweite vrswmckste srine SHn ' Ler. In der Tasche LrSRöed -S fand « an ein« Mf den Namen Knl.ksw lautmLe
Eintrittskarte für die S -.« stws.Sitz«ng. D?« Ansskhm
nach scheint der Man» de« Ä-beiterSasLe auzugetiörm.

Teh «»en», 22. Dezdr. Die Parla « eutSlkitung der-
SffmtUcht sin Schreiben des Kronprinzen an deu Führer
der Rrfor« Kartki, Mvschteid Seid Abdullah, kn de« er
die Beschnldignug zmückwtist, rach der er die Auslösungde» Par !«« mtL besbstchtixe, um deS alte R-glwe triN»
herzustelle». Der Kronprinz ruft in seine« Schreiben Gott
als Zeugen dafür an, daß seine Absicht auf Wahrung uud
Festigung der Grusdlagm der bestehenden Ordnung gerichtetsele», die de« Laude und de« Volk« Fortschritt uud Wohl-
stand sichern. DaS Schreiben ist auch !« Parlament ver¬
lesen worden, wo es « it Begeisterung ausgenommen wurde.

Landwirtschaft, Haudei rmd Verkehr.
r . Stuttgart , S2 . Dez . Lebenlmittelpreise in Stuttgartam 22 . Dez . Wildbret und Geflügel . Rehzümer 4 — 7

R - Hschlegel S - S Hasen 3 40 — 3 70 Gänse 4 Enten
2 .50 — 2 8V ^ l . Flußfische : Weißfische 4S ^s, Echuppfische 50 bi<
60 Barben 60 — 70 Karpfen 90 Rotaugen 46 — 80
Seefische : Schellfische 40 Kabliau 38 Merlans 28
Seeaal und Seelachs 30 ^f, Bratschollen 40 - 80 per Pfund.
Gemüse : Bloukraut 18 — 28 Weißlrout 2V— L8 Rosenkohl
20 - 70 per Stück . Viktu alten : saure Butter 1. 16 ^ , süßeButter 1 .30 1 Ei S - s.

r . Mergentheim , 22 . Dezbr . Dem heutigen Schafmarkt
waren nahezu 6000 Stück zugetrieben . Gegen dem Vormarkte gingendie Preise etwas zurück . Es werteten : Mutterschafe 66 — 75
Brackschafe 40 — 60 Hämmel 60 —75 ^ und Lämmer 40 bis55

Ul « , 24 . Dez . Dem Echweinemarkt waren 275 Milchschweine
und 21 Läufer zugeführt . Bei anziehenden Preisen wurde die ganzeZufuhr rasch abgesetzt . Milchschweine kosteten pro Stück 14 — 23
Läufer 46 - 68  ^

» «Swarlige Dotz-ckföll- .
Barbara Frauz Witwe geb . Wörner , 65 I , Freudenstadt-

— Jakob König , alt Traubenwtrt und Gemeinderat , 68 I ., Ober-niebelSbach.

Der Reichskanzler hat im Reichstage am 14 . November gesagt,wir wollen keine Flotte zum Angriff gegen England haben , aber
unsere Flotte muß der Größe unserer Handelsflotte ent¬
sprechen ! „DaS Verständnis für See und Seemacht * nennt fich
der Leitartikel im Dezrmberhest der „Flotte ", dessen Grundgedankedurch di « Worte des Reichskanzlers ausgesprochen wurde . Die
wichtige Frage der Dampfersubventionen wird von dem bekannten
Schriftsteller Dr . H . Röder eingehend erörtert . Daß die Untersee¬
boote wahrscheinlich berufen find , die Ueberwasserboote (Torpedoboote)
mit der Zeit zu ersetzen , und daß eS für uns nun auch an der Zeitist , mit dem Bau solcher Boote energisch vo >zugehen , wird von
einem Fachmann klar zu machen versucht . Ein Artikel „Kommando-
Zeichen * enthält auch für Nichtfachleute viel Interessantes . „Dir
Entstehung deS Feuersteins, * „Einstellung von Schiffsjungen re.*,„Neues aus unserer Marine und aus fremden Marinen *, „Die
neue Artillerieschule der Marine bei Sonderburg *, sowie eine „Zeit¬
tafel * werden vielen willkommen sein . Bon der Präsidial -Geschäfts¬
stelle deS Deutschen Flotten . Bereins , Wilhelmstraße 130 , können
kleine Hefte „Erklärung der gebräuchlichsten seemännischen Ausdrücke*
für 20 Pfg . bezogen werden . Sine Reihe von guten Illustrationen
und eine vier Seiten starke Unterhaltungsbeilage enthält , wie üblichauch diese Nummer.

Druck undVerlag der « . W. Zaifrr 'schen Buchdruckereil» « tkZaiser) Nagold. — Für dir Redaktion verantwortlich: K. Paar,

Jüttert die hungernden Wöget
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Nadelstammholz-
Berkauf

i« schriftliche » « » fftreich
aus I Waose , Abt . 33, II Schön-
garu Abt . 13, III DietrrSberg Abt.
14, IV tzilschkopf Abt . 14 , Vl
Langehardt Abt . 29, VII Kälber.
Wald » bt. 6, 29 . 38. 42 . 51 . 61. 66;

L «« »h »lz Ferche « : 28 Stück
«it Fm . 4 I , 1b II , 13 III , 3
IV « lasse;
8a « sth»lzT »» » e« : 6243 Sick,
mit Fm . 610 I . 441 II , 509III
950 IV, 375 V « lasse.
«ä,tz »lz : 107 Stück « it F«
54 I, 20 II , 30 III Klaffe,

Die bedingungslosen Angebote aw
die einzelnen Lose in ganzen nu!
V" Projkntrn des Taxpreises auS-
gedrückt find unterzetchnkt, ver
schloffen nud » it der Anfschrif
»Angebot auf Stammholz " bi;
spätestens
Freit « - » pe » 11 . J «» » «r 1» 0V

volMittogS 10 Uhr
bei« Fsrstamt eiuzurrichen, voraus
sofort im Gasthaus zum Waldhorn
in EnzHösterle die Eröffauug der
Angebote erfolgt , welcher die Nie
terrdeu anwohven können. Abfuhr
termin 1. Rai 1907 . LoSverzrtch
uiffe und Off .-rtformulare unent¬
geltlich vo« Forstamt.

Nagold.
Empfehle:
1 » « e« e

Bismarck¬
heringe

per Dose 3.30 b. 3 Dosen
2 25, per Stück 10 -g bei « ehr

9 iZ
Sehr schö » e, gr »ße « e« e

Kost. Wostheringe
per Stück 10 iS, bei » ehr billige!

Lol ».

Die Stadt-Gemeiude Nagold
AM verkauft Mg

am Freitag , - e« 28 . Dezember

Schhch M 8M

L1 »»ckvrm» I»r »»m-
empfiehlt
Nagold . Lol ». 6 » » «».

i« Distrikt WolfSberg und zwar:
140 R « . Nadelholz- (« eist f»»ch- » e) Prügel

und Aubruch, worunter 6 R« . 2 m lauge Rtsller
(zu varteupfosteu rc. brauchbar) und 500 Büschel NadelreiS.

Zusa « « euku»ft « ach « . 1 Uhr auf der Höhe der Nagold -Boll-
«ariuger Steige am Waldtrauf.

Unterjettittgen.

Einen starken Einsp.-Wagen mit Leitern, 1
Pflug, 1 Egge, 1 Fntterschneid-z
Maschine, 2Kuhgeschirre mit Stirn¬

band, 2 Pserdekummet(eines mit Zubehör)
1 Schlitten mit Pelzdecke und 1 Rollriemen
hat zu v «rk «»se» I

kscmolgei'

^Etue gaterhaitroe Einspänner

Chaise
zu verkaufen, Preis 100

Zn erfragen bet der Txprd. d. B

empfiehlt in schöner Auswahl

Hee « / , / , er » » e//ee » r «/.

Einen sehr schönen

dreisitzig, lackiert, hat zu verkauft v.
Wer - sagt die Expedition d. Bl.

MM (Ml «««!)
durch die so lästigen Brvnchialkatarrh c
verursacht,sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch v Vr .1»1i»«lvi »i» v^ or ' t,
8k»Ii»8-vonboii8 . In Schachteln
t 1 ^ bet Kond. H . L «« g, Nagold
u.in Wildberg : A . Fraaer.

Doßliumxfer ron

Mlvvorpon

Sehr schöne

Oranxsu rmä
tÜtrovvU)

LrauLktziLvn
sowie fainsta

Tafelfeige«
find frisch eiugrtraffeu und empfiehlt
billigst "
Nagold.

Nagold.
Empfehle

rohen n . selbstge - ranuteu

Kaffee
sowie gnt gtlagertr

zu gesetzter Abnahme

Herre »8erqerstraße.

Naschen-
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold. PH . Dürr z. Köhlerei.

Aus Wunsch wird solche» in»
HauS geliefert.

Ein sehr schönes« öbl . oder » » -
«öbl.

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Wer ? saßt die Exped. d. Bl.

Li « Kall » 1*1»ii »ck 86>NVVIV
ckivk« 8 « Iivavr

LLÜleerusatL-
kavkvl«

vlsleLsn äis voxxölweäLillonL äss Mtsr Lt. Ksorx s-utzsärue ^t nnä mit
äsin 8 1»» Llvievi ««,» vörsisAsli. sinä, 6nt.A3.ltsn äis s-IIsrAsst-sn, äsr
SssnnäAsit 2ntr3.§1ick8tsn LsstLnätsils 2Uin LllssssAoeAsn nnä staininsn

ans äsn vrsItAsrüArntsn ? 3.driAen von

,M s>kl>«m stk die
l ««i»«zs- i «i> ' " -

MM« i« WütMst."

Klagraackvl ln » lllsl »rv 1812. I

v . V . Laisor
ZMAiSIiuiz ! kmilänivimi

ksgnvnckot b̂2S . ^

Auskunft ertheilen:
die 8 «ä 8t »r Linie in Katreor, «!

oder deren Agenten
iVMi . Sislrsi -, Buch-ruckereibefitzer

in Kltvnslvix,
Onrl Rnbun in kroackoastaät.

kvrnsprovkvi' Kr. 29

^11« Lw » a »1UoI »ea , gvavLLttll «!»«»» nnä xrlval «»
Vvrksdr vorkominvnävn

Ast Vl ^UL « lL ^ I ^^ SLtSIL

verckvo prompt nnä villißst ßslislsrt.

Bo» Redakteur Hauser.
55 S . » » . Pf - .

Populäre Darstellung für die
Hand des Wählers.

Vorrätig in der

Hi . HV . Sr » .l8 « »'' schen
Buchhandlung.

Einen Acker
zu eine« Bauplatz geeignet, hat
zu verkaufen.

Auskunft erteilt di« Expedition.

Ein Schatz
ist ein zart-S, r-ineS Gesicht , rofig. »
iuaendfrischeS « » « sehen , weiße, sammrt-
«Ach - W und blendend schöner Teint.
Alles dies wird erreicht durch die echt«

Steckenpferd -Lilteumilchseife
— _ _ _v. Verammm ckeE » . , Rndebenl

mit Schutzmarke: Gteckeapferb.
t St .V0 ^ bet : « . « - r « tt»
» »«»»»» ; a «ir»rI «N

ksgsenleiöeil
s-Ncki« »«l«u- -n s«»e,

n, . vsodalrer ', Nen>i»-I ««"
kvalut-uer.- . »e«ch««>2'
», nicht, »irrktd«rch ch-M s^ r.

S»»bol»,r ck ^

Vvrtrvtvr xvaavkt.

Ritteilmgeu de» Standes¬
amt» der Stadt Ragsld

Eheschließungen: Emil IGustav Harr,
Präzeptor in Brackenheim und Johanna
Mayer  verst . Kaufmann « T , hier,
den 2«. Dezember.

80 . Jahrgang
Erscheint täglich

mit AuSnahm « d>
Sonn - und Festtag

Preis vierteljährli
hier ! mit LrS,
lohn i .2v ^ e,im « ezi

und 10 Km-Berkel
1.2S im übrig«

Württemberg 1.8S
MonatSabonnemsri

»ach Verhältnis

303

Die Oetsai
wieder dir

Meujal

eiuzuführeu.
Wer eine 1

bei der Armevl
von de« wird «
seine Scatulattsi
BesuHe nud Ka

Wir laden
8a sögen ein, dr
lich vor drm I
gegeben nud de
vlrschämLm Har

Den 14. Z
Die Vorl

gsz. DekanN

be« K. Medizivali
treffevd die d

Für das Iah
brschsuee in Ausst

1) kn Stuttgart
richMtitkr:
«osler;

2) irr RaveuSbs
richtslrtrer : i

3) in Gmüad s
leiter : Ob ;ra

4) kn Reutliuge
richtSlestii : <

5) in Heilbronr
richtSkittr : <

6) in Ulm mir
leiten Stad!

Die Srsuch;
vor Begiu « des b,
lrtter eivzureicheu.
an die ArrsbUduv
den PrüfüsgSvsrs«
bestimmungru 8 vl
zugelsffeu werden,

1) das 23 . LkSr
noch nicht 3H

3) körperlich ta
Sinne find,

Drei -

rasch gefaßt.
in Nriue Barderr
Sie Leu Strhspie
auf den Korridor
will.-

Die Männer
fichtize« Urörrblki
all » Zeichen, daß
ging st« hinaus , v
lehnend, die Eiud
mustern.

»Welch ein I
gut gespielte« Er
daß wirklich mir

.Ihn ?», Bür
Linie. W !r kam«
Nivtere, zu verhas

.Reinen Ga!

.Ja , wir w!s

.Ich kann S
wollrn . Eine Frc
gegenüber. Rein!
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